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B l AFRA- EIN VOLK MUSS 

UBERLEBEN! 

EIN AUFRUF AN ALLE STUD IE RENDEN ZURICHS 

- Die Friedensve rhand 1ungen zwischen Nigeria und Biafra in Kampa1a (Ghana) 
sind am Jl. Mai 1968 gescheit e rt. Obwoh1 Holland, Be1gien und die CSSR 
ihre Waffenlieferungen an Nigeria gestoppt habe n, unterstützen die Sow­
jetunion und Grossbritannien Nigeria nach wi e vor mit Waffen. Demgegen­
Über befindet sich Biafra , das b is jetzt e r st von vier afrikanischen 
Staaten an e rka nnt wurde , in einer ho f fnungslo s iso1ierten Position. 

- Trotz verzweifeltem Wi derstand der schlecht ausgerüsteten biafranischen 
Truppen rückt die nigeriani sche Armee stetig vo r ; Port Harcourt a1s ein­
ziger Hafen Biaf ra s befindet s i ch seit einigen Wochen in den Handen der 
Zentra1regierung. Systematisch bombardiert die Armee der Zentra1regie­
rung durch vorwiegend agypti sche Piloten a u f Maschi nen russischer Her­
kunft biafrani sche Spita 1er, Schul e n, Kirchen und Dorfer. 

- Durch den Zusammenbruch der wi c h tigsten Nach schubwege befindet sich die 
biafranische Zivi1bevolkerung und vor a 11em di e F1üchtlinge aus dem Nor­
dan in einer katastrophalen Lage. Tag1ich sterben 200 Men schen an Hun­
ger und Epidemien, die sich ras e nd ausbreiten . 

- Wenn nicht innerha1b weniger Wochen die dringend benotigten Leben smitte1 
u nd Medikamente beschafft werden konnen, wird d iese Bilanz in s traurig 
Gigantische anwach sen. 

Desha1b gibt es für uns heute nur eine Konsequenz : Rasche Hilfe ~ 

Die AKTION PRO BIAFRA , die Arbeitsgemeinschaft beider Hochschulen (AGH), 
die Fortschritt1iche Studentenschaft Zürichs (FSZ) und die Liberale Stu ­
dentenschaft Zürichs (LSZ ) 

rufen a1le Studi erenden Zürichs auf, 

an einer Kundgebung und Samme1aktion zugunsten der not1eidenden Zivilbe ­
volkerung Biafras tei 1 zunehmen. 

Gleichzeitig mit unseren Kommilitonen in Be rn, Wi nt e rthur und St.Gallen 
wo11en wir die Schweizer Bevo lkerung mit de r Zuspi tzung der Tragodie in 
Biafra konfront ie ren und zur humanita ren ~ilfe aufrufen. 

Besamm1ung 11. J u 1 i 1968 , 19.1 5 Uhr vo r dem Zoo1ogischen I n stitu t an 
der Künst1ergasse 

Es we rden redigierte Tran sparente abgegeben . Ein interner 
Ordnungsdie n st wird e inen ruhigen Ab1auf der Kundgebung 
ga r a ntiere n. 
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